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« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil :
Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, 1/2 Seite Fr. 200, l/4 Seite Fr. 100, 1/a Seite Fr. 50, 1/16 Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

B.A.G.-Ständerlampe Nr. 81215,
Höhe 167 cm, Durchmesser der
Kugel 25 cm, Ausladung 42 cm,
ausziehbar, Fr. 126.—

B.A.G.-Lampen strahlen ein blendfreies,

nie ermüdendes Licht. Jede
B.A.G.-Lampe wirft genau den
ihrem Zweck entsprechenden
Lichtkegel. In allen Fachgeschäften

erhältlich. Verkaufs- und
Musterlager Kaspar-Escher-Haus,
Zürich, Stampfenbachstrasse 15



Trinkt, o Augen, was die Wimper hält,

von dem goldnen Überfluss der Welt

Als Gottfried Keller dieses Bild wä Ute, hat er ganz bestimmt

an den Schweizerwein gedacht, an den goldnen überfl ussr

den die rebbekränzten Hänge unserer Seen und Täler kredenzen.

Er, der stets das hohe Lied der Heimat sang, wusste wohl, dass

keine Frucht wie die Traube alles das, was die Heimaterde an

wertvollen Kräften und köstlichen Säften in ihrem Schosse birgt,

aufnehmen kann. Der Schweizerwein atmet den Duft der Heimaterde

aus: bald feurig und herb, bald mild und versöhnend -

bald gross und kräftig, bald elegant und blumig, aber immer

ist es Heimat, mit ihrer besondern Eigenart, mit ihrem

differenzierten Klang. Diese Vorzüge zu erhalten ist unser Ziel und

Streben, und darum wollen wir stets^und bei jeder Gelegenheit,

und wo es sich schickt in erster Linie an den

SCHWEIZERWEIN
denken, der doch heute so billig geworden ist, und

dazu die wertvollste und erhaltungswürdigste Kultur repräsentiert.
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